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Beilage zu Rr . 193 - er Karlsruher Zeitung «
Sonntag , 14 . August 1881 .

Italien .
Rom , 9 . Aug . (Berl . Tgbl .) Die Presse ist lebhaft

erregt über die Maßregel der Behörde , alle Zeitungen zu
könfisziren, weil sie die Reden Wiedergaben , welche von
der Polizei im Meeting ohne Unterbrechung gestattet
wurden . Die „Capitale " und die „Liberia " greisen den
Justizminister Zanardelli auf das Heftigste an . „Thatsäch -
lich ist, so führen die Blätter aus , das Verhalten der
Behörde ein unerhörtes . Den radikalen Republikanern
gestatte sie die schärfsten Brandreden in Gegenwart der
Polizei gegen den Papst und das Papstthum , die Presse
aber zwinge sie zum Stillschweigen , nach Belieben sperre
sie die Telegraphen vollständig , in dem Wahn , der Welt
die Wahrheit der Vorgänge auf diese Weise verheimlichen
zu können . "

Rom , 11 . Aug . (N . Fr . Pr .) Die „ Riforma " erklärt
in Beantwortung des von ihr jüngst veröffentlichten Schrei¬
bens eines deutschen Politikers , daß eine italienisch¬
deutsche Allianz natürlich , logisch und nothwendig sei ; nur
müsse sie eine friedliche sein, damit sie nicht eine italienisch¬
englische Allianz ausschließe .

Die Jtal . Geograph . Gesellschaft hat die schmerzliche Nachricht
vom Tode des Afrika - Reisenden vr . Pellegrino Matteucci er¬
halten » der bekanntlich erst kürzlich mit dem Schiffslieutenant
Maffari glücklich die Reise quer durch Afrika vollendet hat und
über Madeira nach England gekommen war . Maffari schreibt,
daß sein Gefährte gleich nach der Ankunft in London von einem
heftigen Fieber befallen wurde , dem er in der folgenden Nacht »
7./8. August , erlag .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Aug. Das „ Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 41 vom
11 . d . M . enthält Bekanntmachungen : Fahrpreisermäßi¬
gung bei Exkursionen , Württemberg .-Schweiz . Rundreiseverkehr ,
Mitteldeutscher Viehverkehr , Stettin - Südwestdeutscher Verband ,
Württemberg . - Pfälzischer Verkehr , Beförderung von Collodium -
wolle , Bad . - Bayrischer Verkehr , Süddeutscher Verband . Transit¬
tarif ab Mannheim , Lokal - Gütertarif der Main -Neckarbahn ,Main -Neckarbahn -Hessischer Verkehr , Frachtsätze für Spiritus ,
Badisch -Württemberglscher Verkehr , Süddeutsch -Oesterr . -Ungar .
Verkehr , Mitteldeutscher Verband , Bierwagen , Adreffenverzeichniß
der Wagenvcrwaltungcn , Wagcnheizung , Nachrichten für die
Bahn - Telegraphenstationen , Mittheilungen über auswärtige Ver¬
waltungen . Äufgefundenes Geld : am 24 . Juli d . I . im Zug 2
der Betrag von 22,50 M . und in Mannheim abgeliefert .

8ebm . Karlsruhe , 11 . Aug . (Aus der Stadtraths -
Sitzung .) Nachdem das vom Bürgcrausschuß beschlosseneOrts¬
statut über die Bildung einer VermögenSzeugniß -Kommission die
Staatsgenehmigung erhalten hat , werden in diese Kommission
ernannt : Beigeordneter vr . Spemann , Vorsitzender ; die Stadt¬
verordneten Ludwig , Karl Schmidt und Oertel und Armenbe -
zirks - Vorsteher Maisch . — Wegen Beizugs der Angrenzer der
östlichen Scheffel -Straße zu den Kosten der Straßenherstellung
soll ein Ortsstatut erlaffen und dem Bürgerausschuß zur Zu¬
stimmung unterbreitet werden . — Im städtischen Bierordts - Bad
wurden im Monat Juli an Bädern verabreicht : Douche 911 ,
Wannenbäder 2614 , russische Dampfbäder 249 , heiße Luftbäder
72, zusammen 3846 mit einer Einnahme von 2766 M . 25 Pf .

§» Pforzheim , 12 . Aug . Während der diesjährigen , in der
Umgegend stattfindenden Manöver wird unsere Stadt in Folge
erhaltener Einquartierung zu wiederholten Malen das Bild einer
eigentlichen Garnisonsstadt gewähren . Während der Tage vom
22 . bis 29 . August werden hier Theile der 55 . Jnfanteriebrigade
und 28. Kavalleriebrigade mit Brigade - und Regimentsstab , zu¬
sammen etwa 1400 Mann , einquartiert werden . Am 5 . September
verweilen hier Theile der 56 . Jnfanteriebrigade , des Leib-Dra -
»onerregimentS , des Feld -ArtillerieregimentS Nr . 14 und der
Pioniere nebst Stäben , zusammen etwa 1900 Mann , und am

lv) A « f der Giudeeca . *)
Novelle von E . Liuhart .

(Fortsetzung .)
Leuchtender Sonnenglanz liegt über der italienischen Küste .

Blühende Lorbeer - und mattfarbige Olivenbäume nicken über die
niedrigen Mauern der Weingärten , in denen Rebengelände frisch
und üppig grünen . Aus der Ferne funkeln die Eishörner der
Alpen über die Vorberge herüber , als wollten auch sie etwas
sehen von dem gesegneten Stückchen Gotteserde , das sich da
unten ausbreitet .

Aus dem die Uferebene durcheilenden Kurierzuge blickte Roman
in die Landschaft hinaus . Daheim machen Baum und Busch
»erade die ersten , schüchternen Versuche , hie und da ein Blättchen
aus den schwellenden Knospen hinanszusenden , hier stehen Mandel -
und Aprikosenbäume in vollster Blüthe , berauschender Duft durch -
ßrömt die Lüfte .

Aber je mehr sich der Zug Venedig nähert , desto düsterer wird
das Bild . Graue Wolken verdecken die Sonne , kalter Wind
läßt die Reisenden erschauern , feiner , durchdringender Regen rie¬
selt hernieder . Roman hat viel über die Pracht Venedigs ge¬
lesen, er ist voll Ungeduld , » la dslla Venedig .« mit eigenen Augen
zu sehen.

Die Dämmerung ist hereingebrochen , die Dämmerung eines
licht- und farblosen Regenabends , der Zug über den Damm ge¬
saust , der Venedig mit dem Festlande verbindet . Feuchter Wind
streicht über den Perron des Bahnhofes . Roman schreitet über
rcgcutriefende Stufen hinab zum Rande der Lagune , um sich
und sein Gepäck befördern zu lassen.

Eine Gondel liegt neben der andern , ein Schiffer überschreit
den andern , um den Reisenden für sich zu gewinnen .

*) Nachdruck verboten .

9. September der Divisionsstab und verschiedene Brigade - und
Regimentsstäbe . Endlich während des 10. , 11. und 12. und zumTheil noch 13 . September werden wir große Einquartierung , be¬
stehend in etwa 4000 Mann Infanterie , Kavallerie , Artillerie
und Pioniere nebst DivisionS - und andern zugehörigen Stäben
in unfern Mauern haben . - Nach der gedruckten „Ueb er¬
ficht über die Einnahmen und Ausgaben " der hie¬
sigen Stadtkaffen -Rechuung für das Jahr 1880 betrugen die
Gesammteinnahmen 1 .382,267 M . 27 Pf . und die Ausgaben
1,352,760 M . 57 Pf . ; es verbleibt also ein Kaffenrest von
29,506 M . 70 Pf . Von den einzelnen EinuahmSposten sind her¬
vorzuheben : Ertrag von Waldungen 34,583 M . 16 Pf . , Octroi -
ertrag 75,591 M . 37 Pf . und allgemeine Umlagen 325,906 M .40 Pf . AlS bedeutendere laufende Ausgaben sind anzuführen :
Auf Schulanstalten : 152,751 M . 51 Pf . , auf die Armenpolizei :
73,498 M . 59 Pf .

2s. Schwetzingen , 12 . Aug . Der hiesige Gewerbeverein
beabsichtigt am 15 . d . M . einen Ausflug nach Frankfurt zu
machen , um die dortige Patent - und Musterschutz -Ausstellung zu
besuchen. — Außer den bereits bestehenden Sonntags -Rückfahrts -
billeten Frankfurt - und Darmstadt - Mannheim werden seit dem
1 . August d . I . auch solche zwischen Frankfurt - Schwetzingen zudem Preise von 7,05 I . Kl . , 4,70 II . Kl . und 3,05 III . Klaffe
ausgegeben . — Am Eingänge zum Großh . Schlosse befinden
sich in einem Garten vollständig gereifte blaue Trauben . —
Allen Anzeichen nach dürfte die kommende Hopfenernte keine
ausgiebige werden .

Vermischte Nachrichten .
( Eine geographische Uhr .) Mülhausen , 11. August .

Es ist hier augenblicklich in dem Laden eines Schweizer Uhren¬
machers eine geographische Uhr ausgestellt , die Erfindung eines
in Amerika ansässigen Schweizers , Namens Juvet , welche mit
Recht verdient , die Aufmerksamkeit der Gelehrten und der gebil¬
deten Welt auf sich zu ziehen , zumal das Ding das Nützliche
mit dem Schönen verbindet und sowohl zur Belehrung als auch
als Zierde verwandt werden kann . Auf einem eleganten Messing¬
oder Bronzegestell ruht ein horizontaler Reif , in diesem in schrä¬
ger Richtung , von einem die Erdachse darstellenden Pfeil durch¬
bohrt , die Erdkugel , die obere Spitze des Pfeiles ist nach Norden
gerichtet , der untere Kopf dient dazu , um das im Innern des
Globus angebrachte Uhrwerk aufzuziehen , vermittelst dessen sich
der Globus einmal in 24 Stunden um sich selbst dreht . In
gleicher Linie mit dem Aequator ist ein zweiter Metallreif , der
sich dicht an den GlobuS schmiegt , er trägt die 12 Stunden der
Nacht und des Tages und dient somit als Zifferblatt für die
geographische Uhr . Gehen wir von einem der Pole ab in gerader
Richtung dem Aequator zu , so finden wir auf dem Zifferblatt
genau die Stunde und die Minute , die es der ganzen Linie ent¬
lang ist. An der Zeit , welche ein Land gebraucht , um unter dieser
Linie durchzukommen , die in einem hcrabhängenden Faden bestehen
kann , kann man sogar ziemlich genau dessen Größe berechnen .
Man sieht aus Obigem , auf welch' praktische und zugleich amü¬
sante Weise sich nach diesem (12 Zoll im Durchmesser haltenden )
Globus die Geograhie unterrichten wird , klarer und anschaulicher
könnte das Bild gar nicht gemacht werden , doch sind dies bei
weitem noch nicht alle Vorzüge dieser Uhr . Oberhalb des Nord¬
pols hält der äußere horizontale Metallreif eine von der Pfeil¬
spitze in ihrer Mitte durchbohrte dicke Glasplatte , die das Ziffer¬
blatt zu einer gewöhnlichen , von demselben Uhrwerke wie der

, Globus getriebenen Uhr ist , auf der wir gleich wie auf unseren
Stuben - oder Taschenuhren die Zeit sehen können , die cs an dem
Orte ist, an dem wir uns befinden . Ein am Fuß angebrachter
Kompaß erlaubt die Uhr so zu stellen . daß die Pfeilspitze stets
dem Polarstern zugekehrt ist. — Ein Exemplar dieser Uhr erregte
jüngst die Bewunderung aller Besucher der Uhrenausstelluug in
Chaux de Fonds . Ein anderes Exemplar hat Herr Juvet der
geographischen Gesellschaft in London zugestellt , zahlreiche , der¬
selben angehörende Gelehrte haben dem Erfinder Anerkennungs¬
schreiben zugesandt . Außer oben genannten sind bis jetzt auf dem
europäischen Festlande weitere Exemplare noch nicht vorhanden -

— ( Deutscher Weinbau - Kongreß .) In den Tagen vom

Der junge Mann tritt in eine derselben . Sargarlig , schwarz
und feucht blickt sie ihm entgegen . Wohl weiß er schon seit sei¬
nen Jugendjahren , daß die venetianischen Gondeln so und nicht
anders aussehen , daß sie so gebaut wurden , um die überschäu¬
mende Lebenslust Venedigs zu dämpfen , und doch hält er die
Einladung des Gondeliers , in den düsteren geschloffenen kleinen
Kasten zu kriechen , im Augenblick für eine etwas starke Zumu -
thung . Aber er unterwirft sich derselben , — was thäte man nicht
Alles , um Venedig zu sehen !

Und als er nur erst merkt , daß es doch möglich war , den Kopf
voran , halb kniend , seine hohe Gestalt in den Sarg zu zwängen ,
da ruft er schon mit ziemlichem Gleichmuth dem Schiffer zu :
„Isola Liulloees , Villa Loses, !" und antwortet stoisch auf die Frage
des Gondeliers , ob der Signore den kürzesten Weg zu fahren
wünsche , „ ja , den kürzesten ".

Und die Illusionen über Venedig , die stolze Beherrscherin des
Adriatischen Meeres , schwinden ihm merkwürdig schnell , schwin¬
den eine nach der andern auf diesem „ kürzesten Wege ".

Geräuschlos gleitet die Gondel durch die trüben , engen Lagu¬
nen , zwischen feuchten , rußigen Häusern hin , die so unwirthlich
und kalt in die graue Regenluft aufragen , als sei es gar nicht
möglich , daß Menschen von Fleisch und Blut in ihren zerbröckeln¬
den , wafferumspülten Mauern wohnen . Dazu diese beängstigende
Stille , dieser gänzliche Mangel an Leben . Venedig scheint eine
Leiche , aber eine Leiche , die cs nicht werth ist, je gelebt zu haben .
Wo er Marmorpaläste vermuthet , reiht sich ein Haus an das
andere , nüchtern und alltäglich wie in einem der obskursten Lon¬
doner Ouartier ' s , nur farbloser und feuchter als dort .

Inzwischen beginnt der Regen nicht nur zu den Fenstern , son¬
dern auch von oben durch die Holzdecke hereinzutropfen . Roman
rückt unbehaglich in dem engen Raume umher . Die Gondel
fährt durch niedrige , grünangelaufene Brücken an einem Theater
vorbei . Es kommt ihm höchst natürlich vor , daß auf den moosi -

14 . bis 17. September findet inHeilbronn in den Räumen
des Harmoniegebäudes der diesjährige Kongreß des DeutschenWeinbau -Vereines statt . Am 14. Abends soll die gegenseitige Be¬
grüßung der Theilnehmer erfolgen , am 15. und 16 . die Verhand¬
lungen sowie Generalversammlung deS Deutschen Weinbau -Ver¬
eines stattfinden und am 17. eine Exkursion durch die Weinbergeüber den Wartberg nach der königl . Weinbau - Schule in Wcins -
berg unternommen werden . Das Programm der Verhandlungs¬
gegenstände weist eine große Zahl überaus wichtiger und höchst
interessanter Punkte auf , über welche bewährte Fachmänner zureferiren beabsichtigen . Als solche Fragen sind in Aussicht ge¬nommen : U-ber Bedeutung und Thätigkeit des Nebenblattes . —
Welche Vorsichtsmaßregeln wendet man in den Frösten ausge -
setzten Lagen an , um die schädlichen Wirkungen derselben mög¬
lichst abzuhalten , und zwar hinsichtlich der Wahl der Sorten , iu
Betreff des Schnittes , bezüglich der Bearbeitung und Düngungdes Bodens , sowie welche Schutzmaßregeln sind zu empfehlen ?- Ueber die geeignetsten Methoden zum Jmprägniren der Reb -
Pfähle . — Ueber das Reifen der Trauben und die Laubarbeiten .— Ueber einige wichtige Resultate der Rcbensaat - Kultur . —
Ueber den gegenwärtigen Stand der Phylloxera - Frage . — Ueber
ein neues Verfahren zur Desinfektion von Pflanzen und Pflan -
zentheilen . — Ueber die Bekämpfung der sog. Traubenkrankheit ,sowie des Heu - oder Sauerwurmes . — Ueber die Reihlen 'schen
Neuerungen bei der Weinbereitung . — Welchen Einfluß üben
Trester und sonstige feste Bestandtheile auf die Gährung des
Mostes ? — Unter welchen Verhältnissen bleibt unvergohrener
Zucker im Wein ? — Welches ist der geeignetste Wärmegrad , bei
dem der Wein sich gut entwickelt ? — Welches ist der geeignetste
Ausbildungsgang für einen Weinproduzenten ? Genügen die
heutigen Anstalten ? — Ueber die Verarbeitung von Trester und
Hefe auf weinsauren Kalk . — Die diesbezüglichen Referate wer¬
den erstatten die Herren : Prof . Blankenhorn (Karlsruhe ), Prof .
Fraas (Stuttgart ), Direktor R . Göthe (Geisenheim ) , vr . König
(Asti ) , Oekonomicrath Mühlhäuser (Weinsberg ) , vr . Müller -
Thurgau (Geisenheim ) , vr . Moritz (Geisenheim ), Hofrath Ncßler
(Karlsruhe ) , Gutsbesitzer Oberlin (Beblenheim ) , Prof . Reitlehner
( Klosterneuburg ) , Gemeinderath Wickler (Reutlingen ) , Oberbür¬
germeister Wüst (Heilbronn ) .

In Anbetracht der weitgehenden Bedeutung obiger Fragen
und der überaus günstigen Weinernte -Aussichten , dürfte an einer
zahlreichen Betheiligung kaum zu zweifeln sein. Auch für die
gesellige Seite des Kongresses ist durch das am 16 . stattfindende
Herbstfest des Heilbronner Singkranzes entsprechend gesorgt .

Literatur -Anzeigen .
* An Novitäten liegen der Redaktion vor :
1) Schwarzkopf , O . . Arbeit und Arbeiter .
2) Geffcken , Heinr . , Die Angelsächsische Herrschaft in Eng¬

land . — Beide aus der Sammlung von Vorträgen von W .
Frommel und Fr . Pfa ff . Heidelberg , K . Winter . Äd . VI.
3 und 4 , deren vielseitigen und reichen Inhalt wir schon öfter
rühmend hervorhoben .

3) Im buntcnRock . Der Einjährig -Freiwilligen Freude
und Leid. Ein harmloses Epos in 12 Gesängen von einem Ka¬
meraden . Leipzig . K . Reißner . 1881 . DaS mit frischem Humor
geschriebene Werkchen wird in den einschlägigen Kreisen gern ge¬
lesen werden .

4) Heman , vr . C . F . , Die historische Weltstellung der
Juden und die moderne Juden -Fragc . Leipzig , I . C . Heinrichs ,1881 . Ein Abdruck aus der konservativen Monatsschrift 1881,Mai und Juni .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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gen , feuchten Stufen , an denen das Wasser nagt , eine große
Ratte sitzt und melancholisch zum Himmel blickt , weil selbst ihr
das Wetter zu schlecht ist, — Menschen hier zu vermuthen , wäre
augenscheinlich Vermessenheit !

Auf einer leeren , an moderndem Pfahl befestigten Gondel win¬
selt kläglich ein kleiner Pinsch . „ Armer Hund , du bist auch in
Venedig ! " flüstert Roman wehmüthig und schließt die schwarz¬
tuchenen Schiebfenster seines Sarges . „ Möglich , daß die Stadt
in anderer Beleuchtung eine andere ist, — von Venedig im Regen
habe ich genug gesehen ! "

Er lehnt sich zurück und grübelt darüber nach , wie wohl
Gleichen , sein luftiges Elfenkind , es anfange , in diesem abscheu¬
lichen Gemäuer zu leben .

„Villa Losoa ! " Die Gondel steht .
Der Regen hat aufgehört . Durch die zerrissenen Wolken blickt

der Vollmond .
Vor ihm öffnet sich ein Portal von weißem Marmor » das zu

einem Hause in reinstem maurischen Stil gehört , daneben rechts
und links ebenfalls Paläste , — Roman beginnt zu ahnen , daß
er Venedig doch vielleicht Unrecht gethan .

Ein freundlicher , alter Diener führt ihn durch die säulenge¬
tragene Eingangshalle hindurch , die von dem Oberlicht einer
Glaskuppel erleuchtete Wendeltreppe mit kunstvoll gegossenem
Bronzegeländer , verblaßten Freskogemälden an den Wänden und
Marmorstatuen in den Nischen hinauf und trägt seine Karte in
die Sala , in der die Signora weilt .

Es ist eine schöne Matrone mit lebhaften Augen und wohl¬
wollendem Lächeln um die schmalen Lippen , die sich bei seinem
Eintritt erhebt und ihn , von dem sie schon so viel gehört , will¬
kommen heißt . Er verneigt sich bewundernd vor der stattlichen ,
jungen Dame neben ihr mit dem tiefschwarzen Haar und den
südlich angehauchten , jugendlich schönen Zügen , Angela , der
Enkelin Signora 's . (Fortsetzung folgt .)



H«mdel »»d Berkehr.
H« l»el»berichte.

Augenschein genommen und darüber in seinem Blatte eingehend
berichtet hatte . Derselbe schreibt über diese Ättiengründung :
^ ÖieseS neueste Oelheimer Pettoleumunternehmeu wird mit einer
Kühnheit lancirt , welche alle Gründungen der traurigen
und berüchtigten Epoche 1870/72 weit in den Schatten
stellt . Für em Unternehmen , daS durch Nichts als ei« Paar
Tausend auS einem erschlossenen Bohrloch entquollenen Barrels
Petroleum seine Existenzberechtigung dokumentirthat. fordert man
ei» Kapital von 5 .060M ) M . Die deutsche Petroleum -Bohr¬
gesellschaft in Bremen , welche eine weit größere Anzahl,Bohr¬
löcher als die neue Gesellschaft , außerdem eme Raffinerie und
eine komplett Röhrenleitung für das Rohöl von Oelheim und
Peine besitzt, arbeitet im Ganzen mit einem Kapitale von 850,000
Mark , also etwa dem sechsten Th eile derjenigen
Summe » welche die „Oelheimer Prtroleum -Jndustriegesellschaft"

beaufprucht. ES ist im hiühsteu Grade bedauerlich , daß respek-
tichl« Blätter sich dazu hergeben, Reklame für das neue Unter¬
nehmen zu machen , mdem sie durch ihre Notizen schier unglaub¬
liche Köder auSwerfeu, worauf bas liebe dumme Publikum an-
beißen soll. Es wird m diesen Blättern nämlich mitgetheilt, daß
eine „genaue Rentabilität * h sich nicht aufstellen. ließe ; doch
könne man äus den bis jetzt bekannt gewordenen Resultaten be¬
rechnen , daß 200 Barrels Tagesproduktion . die sich bei tieferen
Bohrungen 1>en Erwartungen der Sachverständigen gemäß wohl
«och sehr beträchtlich erhöhen dürste , zu Grunde gelegt , em

Jahres -Bruttoergebniß von 1,900,000 bi» 2,000,000 M . liefern.
Uttd so etwa » wagt « au demPublikum aufzu¬

tischen ! Danach würde also Herr Mohr , der ja „nur *

2,500.000 M . bekommt , sein Uatemehmen für nicht viel mehr
als die jährliche Rente beträgt — die von dem Bruttogewinn
abzusetzenden Produktionskosten sollen denselben Blättern zufolge
nämlich „sehr unbedeutend* sein — verkaufen . Herr Mohr , der
jahrelang in Amerika war , müßte als» entweder vu sehr schlechter
Kaufmann sein oder aber kein Vertraue« in die Ankmist »es Un¬
ternehmens 'setzen. UnS erscheint aber Herr Mohr gerade als
eminent tüchtigerGeschäftsmann, da erseme Bohrlöcher »erkauft,
so lange sie laufen. — Wir haben die Auffindung von Petroleum
in unsererProvinz , weil dereinst möglicherweise von weittragender
Bedeutung für unsere Jndustrieverhältmfse werdend , mit aufrich¬
tiger Freude begrüßt » wir würden auch zmn Zwecke der Petro -
leumgewinnung errichtete Aktiengesellschaften willkommen heißen ,
wen» die Zeit — also etwa der Verlauf eines Jahres — bewkesen
hätte, daß der Petroleumreichthum unserer Haidegegenden ein der¬
artiger ist , um seine Gewinnung lohnend erscheine» zu lasten.
Auf Grund einer gefundenen Petroleumquclle aber, die fett ihrer
Entdeckung — wenn anders die Aeußerunaeu deS Herr« Mohr ,
welche wir Persönlich aus seinem Munde hörte» , richtig sind —
bereits nicht unwesentlich nachgelassen hat und möglicherweise
stündlich ganz oder theilweise versiegen kann , lediglich auf Grund
dieses Zufalles dem Publikum 5,000,000 M . abzufordera , daS
scheint u»S den» doch etwas stark . Mag die Spekulation
thuu, was ihr beliebt , da» Privatpublikum aber sollte sich
durch keinerlei Reklame veranlaßt sehen, Theil zu nehme »
an diesen Petroleumgründungen ."

Köln , 12. Aug . Weizen looo hiesiger 23 .50 , looo fremder

anuar
mrrik.

23 .— , per Novbr . 22 .90, per März 22 .80 . Roggen Im» hiesiger
SOLO, - er Novbr . 17.10 » - er März 16 . 70. Hafer loco 17 .—
Rüböl looo 31 .50 . per Oktober SOLS. Mai 3L20.

Breme » , IS. August. Petroleum . (Schlußbericht.) -Standard
white lo« > 7.40, per Sept . 7 .45 , - er Okt.-Dez. 7.65 , Per
7.85. Steigend . Wochenablieferuuge» S350S Barrels .
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 .

Paris , 12 . Aug. Rüböl - er Aug . 81 .50 , Per Sept . 82.50.
- er Sept .-Dez. 83 .50 , per Jan .-A- ril 82 .75 . — SpmtuS - er
Aug . 63 .—, per Jau .-April 61 .75. — Zucker, weißer, di- po».
Nr . 3, per Ang . 70.75. Per Okt.-Jan . 63 .- . — Mehl . 8 Mar -
km , per Aug. 70.50 ; 9 Marken per Sept . 65.50, per Sept .-^ ebr . 65 .50. — Weizen Per Aug. 29 .75,

Sept .-Dez- 30.75, Per Nov .-Febr . 30.75.
21 .—, per Sept . 21 .— , per Sept --Dez.
21 .50.

Dez. 65.50, per Nov .-s
per Sept . 30 .75, Per c
— Roggen Per Äug.
2150 , per Rov .-Febr.

Antwerpen . 12. August. Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hauste . RafsimrteS Type weiß , di- p. 18V, b .» 18 '/- B .

London , 12. Aug. Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizm
seit Montag 2 sh. höher, angekommene Ladungen fester . Anderes
seit Mittwoch um 2 ^h. höher. Mehl 37 bi- 43. Fremde Z
fuhren seit Montag : Weizen 58,100, Gerste 1400 , Hafer 77,600!
Wetter : Gußregeu .

New - Nork , 11. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7°/, , dto. in Philadelphia 7V, '

»> Mehl 5,10, Rother Winter
, Mais (old Mixed) 60, Havana -Zocker _

good fair 12V, , Schmalz (Wilcox ) 11°/,« » Speck 9' /, .
7°/, .- Kaffee,weizm 180 ,

Rio good f
Getreidestacht 5.

Baumwoll -Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B .. dtö. «ach dem Tontment — B .

- - » »me. i «»am » . « . » n«r., i Franc - Frankfurter Kurse vom 12. August 1881
8^3V, Oberschles .-St Thlr . 244V«

4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 165V.
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164
4 Thüring . Int . 4 . Thlr . 204V,

r Ltr» — sa Vsg„ I Pfd. -- , ü «mr„ r » »Lar — «Mi. 4. « V
ru»«l — WM. a « Mg., r « art «<mü> -- «mk. I. « !

StantSpapiere .
Bade » 8' /, Obämit . fl. 98V,

. 4 . fl. 101

. 4 . M . 101" ,,
Bayer », - Obligat . M . 101°/,
Deutsch !. - Reichsanl . M . 102V«
Preußen4V, °/»Eons. M . 106V,

, 4' /» TonsolSM . 102'/«
Sachsen 8V» Rente M . 81' /,
WrLg .4VMbv .77/7S M . 106V,

. 4Obl . M . 102V«
Oesterreich4 Goldrente 81V,

„ 4V»Silberrmttfl . 68V„
, 4V,Papierrte . fl. 67 °/,
. öPavierr . v. 1881 83V„

Ungar » 6 Golhrente fl. 10SV,' „ 4 fl. 7SV,
JMe » 5 Rente H . 91V„
RuoMmen 6 Obligat , fl. 104'/,
Rußland 5Obl .v.1877M . 92' /,

. 4Obl .V. 1880R . 76V,
„ 5HMrientanl .PR . 61° ,

Schweb. 4V» in Mk. 99V,

Schweiz4' /,Bern .v.1877F. 103
, 4V,Bern1830F . 100° ,

Fpamm1AuSl Rut .Piaft . 27
N .-Amer.4V,E .Pr.1SSlD . 112 ' /«
N .-Smer .4L .vr .1907.D . 115 ' /«

Bank-Aktie ».
4V»DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Barck Thlr .
5 BaSl « Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc.-Kommand- Thlr .
5Frankf.Bankverri»Thlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 319 V»
5 Rhein. Krediüank Thlr . 119' /i,
5 D .Effekt- » .Wechfel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 141 ' /,
Eisenbahn-Aktie«.

6Töln -Minden -St .Thlr . 152 ' /,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57V»
- Hess. Lndw .-BahnTmr . 103
4Meckl .FriÄr .-Fra »zM . 169 '/,
4' /,Pfälz . Marbahu fl. 129 '/,
4 „ Rordbah« fl. 99 ' /,

150 ' /,
116

196 ' ,.
177 ' /.
233 '/«

114

5 Böhm . West-Bahn fl. 277'/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 289 ' /,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 310'/,
5 Oest. Süd - Lombard fl. 118 '/,
5 Oest. Nordwest fl. 198 ' /,
5 „ . l -it . S . ff. 239 ' /,
5 Rudolf fl. 143 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hrff. Ludw.»B . M . 100°/,
4 Pfälz . Ludw.-B . M .100" /,«
5 Elffabech -Gisela fl. 89' /,
5 „ Linz -Budw .fl.
5 FranzHosef v. 1867 fl.
5 Gal . T -Lud . v.1863fl.
5 Mähr . Trenz -Bab « fl.
5 Oest. Nordw. Gold -

Obl . M . 105V,
5 Oest. Nord « . Int . 4 . fl. 89V,

89V,
88V,

74' ,.

5 Oest . Nordw . Int. s . fl. ,
5 Gotthardt - lUSer . Fr . 100 '/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior m . 57°/«
5 Oeft .StMtSb .-Prio . fl. 105
3 dto. I—Vlll L . Fr . 77V,
3 Livor, l-it . 6 , vlu . 02 „ 57V,
5 ToScanerTentral Fr .

Pfandbriefe.
4' /- Rh . Hyp .-Br .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Ee»t .-Bod .- Ered .

Verl, d 110 M .
4 dto. . dIOOM .
4V-Oest.B .-Trd .-Anst.

93

103
100

115
100

4V-OestI .-Trd .-Anst.fl, ioiV .
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 86
4V, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 ' /«

Verzinsliche «oofe.
4 Badffche Thlr .100 135 ' /,
4 Bayrische . 100 136 '/,
3 '/, Preumsche „ 100 154 ' /«
3'/, Lüttl-Mmd . „ 100131" /,,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 121 ' /,
3 Oldenbmger , <0 126 ' /«
4Oesterr . v. 18b4 fl. 250 118
5 , V. 1860 . 500 1S8V«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 S6' „
UnverzinSlicheLoosepr.Stück.
Badffche fl. 35-Loose 220.—
Braunsch» . Thst . 20-Loose 102.70
Meininger fl. 7-Loose 27 .6Y
Oest . st. 100-Lsose v . 1864 335.—
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 359.—
AnSbach -Gmizcnhausen —
Schweb. Thlr . 10-Loose 53.—
Ungar .StaatSloose fl.100 247.25
Freiburger Fr . 15-L »ose 29.30
Mailänder Fr . 10-Loose 14.80

Wechsel und Sorte «.
Baris kurz Fr . IM 81 .10
Wien kur, fl. IM 173 .70
Amsterdam kurz fl. IM 16S.15
London km» 1 Pf . St . 20.49

Dukaten 9.55—59
Dollar - in Gold 4.20—23
20 Fr .-St . LLS6
Ruff. Imperials 16.68—73
Sovereigns 20.37—4L

4 SarlSruherOdt .v.1879
4' /, Mannheimer Obl .
4V, Morzheimer
4' /, Baden -Baden
4V, Heidelberg _
4 Frerburg Obkaat .
4 Konstanter Obligat .

mnerei o.

1« ?/,
W:

ssv.
KarlSruh .Maschiueuf.^to. 102' /

'

Bad . ZuckerfMr., ohne ZS . 71 ' /,
SVaDeMsch.Phön . 20°/° « ». IM ' /,
4RH . HyP°th.-Ba »k 50«/«

de». Lhl . 118
- bankDiScoat 4V«

Lombard 5V,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffmüiche stnstellww .

8 .873 . 1. Civ .Nr . 17.2S0/ Karls -
rnhe . Die Firma Herr». Loeb Stern
und Tie . m Mannheim klagt gegen
dm Kaufmann Adolf Weber dahier,
zur Zeit an unbekanntem Orte , MS
Waarmkauf , mit dem Anträge auf Ver-
«rtheilung de» Beklagten zur Zahlung
von 286 Mk . 6 Pf . nebst 6 "/» Zins
aus 268 M - 2 Pf . vom 19. Januar
1881 und auS 18 M . 4 Pf . Vom 27.
Juni 1881 , unter Kostenfolge, sowie
zugleich auf vorläufige Bollstreckbar -
erkläruag deS UrthrilS » und ladet den
Beklagtm zur mündsiche» Verhandlung
de» Rechtsstreits vor daS Großh . ÄmtS-
aerubt ru Karlsruhe M?
Mittwoch de » 28. SePtember 1881 ,

Vormittag » 8 Uhr .
Zpm Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 6 . August 1881.
Franks

deS Gro ^ § »d .̂ mtSgerichtS .
« ikklir-verfabrr».

F .881 . Nr . 18,844 . Freiburg . Von
Großh . Amtsgericht Freiburg wmde
beschlossen:

Nach Wckcht deS 8 175 der K .O .
wird da» Konkursverfahren über da»
Vermöge» be- KaufmannS Wendeliu
Glaser iü Freiburg — als durch
ZwanaSvergleicherledigt — aufgehoben.

Kreibnrg , den 11. August 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Dirrler .

F .885. Nr . 24,079. Heidelberg .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Heidelberger Baak A . H eu-
ric » und Tie . dahier wird , nachdem
der im BerglrichStermine vom 18. v . M .
richterlich bestätigte Zwangsvergleich
nunmehr rechtskräftig geworden ist,
hiermit anfgehobm und Herr Friedrich
Lrmitage hier in den Besitz der
Konkursmasse emgewieseu .

Heidelberg den 11. August 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Schredelsrker .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der GrrichtSschrerber:

Branngart .

F .867.
Prwatman » Adam RöS hier wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 5. August
d. I . » Nr . 22,788, wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt und ist dieser Beschluß
heute der Bormundschaftsbehörde mit¬
getheilt worden.

Mannheim , den 9 . August 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Braun .
F .875 . Nr . 3681 . HaSlach . Anna

Maria Seeg er ledig von Schiltach
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 8. Juni d. I . wegenGeistesstörung
entmündigt : für dieselbe .wurde heute
Johannes Schöttle , Schuhmacher von
Schiltach, als Vormund ernannt.

Haslach , den 9. August 1881.
Großh . Amtsgericht Wolfach.

Issel .

em
F .863. Nr . 8366 . Bruchsal . Der

ledige Franz Ihle von Bruchsal , 30
Jahre alt . ist mit amtSgerichtsi
Beschluß vom 4. Augusi 1881 ,
18,576 , wegen Geisteskrankheit entmün
digt und dreser Beschluß heute der Vor¬
mundschaftsbehördemitgetheilt worden,
was mit Bezug auf § 603 T .P .O . be¬
kannt gemacht wird.

Bruchsal, ve» 11. August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stricker .
Erbeinweisungea.

F .868 . 1. Nr . 9008. Donaueschin -
gen . Die Wittwe deS Restaurateurs
Johann Hanger von Aasen» Adel¬
heid. geb . Dotter , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihre- verstorbene « Ehemannes gebeten .
Diesem Anträge wirb durch Großh .
Amtsgericht hier entsprochen werden,
falls

innerhalb sechs Wochen
keine Einsprachen dagegen vorgebracht
werden.

Donaueschingen, 4. August 1881 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

F .886 . 1 . Nr . 16,274. Offeubnra .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 17 . Mai 1881 , Nr . 10,410,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe deS TaglöhnerS Ferdinand
GrieShaber , Therese , geb. Schley
von Schutterwald , in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres ff Ehe¬
mannes eingewiesen .

Offenbar «, den 8 . August 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber :
C . Beller .

F .884 . 1. Nr . 16,275. Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 9. Mai 1881 , Nr . 10,019,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des LandwirthS Wilhelm

Katharina , geb . SandhaaS
in Besitz und Gewähr

oft ihres ff Ehemannes

Geiger ,
von OhlSba
der Verlassen !
eingewiesen .

Offenbar ,
Gro

dm 8. August 1881 .
. . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

F .811 . 3. Nr . 7436 . Breisach . Die
Wtttwe deS ff LandwirthS Johannes
Schmiedlin surm , Maria Salomea ,
geb . Rieflin von Hffchoffingen , hat um
Einweisung in Besitz Md Gewähr des
ehemännlichen Nachlasses gebeten . —
Diesem Gesuche wird entsprochen » wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird . Breisach, den
4 . Armust 1881 . Großh . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber : Weiser .

Erbvorladrmge».
F .874 . Breisach . Josef Anton

Seling er , 22 Jahre alt » von Gotten¬
heim , seit einiger Zeit in Amerika , ist
zur Erbschaft auf Ableben seines Va¬
ters , Konstantin Selinger von Gotten¬
heim , gesetzlich berufen und wird , da
dessen Aufenthaltsort hier unbekannt ist,
zur Erbverzeichnung und Theilung mit

Frist von drei Monaten
anher vorgeladen mit dem Anfügen,

daß wen» er binnen dieser Frist nicht
erscheint oder sich nicht durch eine» Be¬
vollmächtigten vertreten läßt , die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werde » wird, welchen sie zukäme , wenn
der Abwesmde zur Zeit der ErbschaftS-
eröffmmg gar nicht mehr am Lebe« ge¬
wesen wäre-

Breisach, den 1. August 1881.
Großh . Gerichtsnotar

Wolff .
ZwMgsversteigertmzkn.

F .878 . Triberg .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

n Folge richterlicher
erfügung werden der

Johann Gauggel Wittwe . Adelheid ,
geb . HaaS von Furtwangen . am

Mittwoch , 31 . August 1881 ,
Nachmittags halb 3 Uhr ,

im Nathhause zu Furtwangen die
nachbeschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert̂ wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungS-
preiS oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

HauS Nr . 89 . Ein 2stöckigeS
Wohnhaus im Kohren , neben
Johann Dold n . Beruh . Wehrle,
nebstBauplatz beim Hause sammt
zwei dabei liegenden Gärtchen
' " Vs Fuß groß ; Anschlag . .

2.
1 Hektar Acker in der Wanne ,

anstoßend an Andreas Glanz
Wittwe , PrimuS Dold « . Peter
Smg ; Anschlag .

3.
40 Ar 32 Meter Matten all¬

da, einerseits Primus Dold » an¬
derseits Andreas Glanz Wittwe ;'

sä

3600

800

Anschlag . . . 800
Summa . . 5200

Fünftausend zweihundert Mark .
Zugleich erhärt der . an unbekannten

Orten abwesende UntervfandSgläubiger
Leo Glanz mit dem Bemerken Nach¬
richt:

a. daß der Gläubiger seine Forde¬
rung an Kapital , Zinsen u. Kosten
spätestens bis zur VersteigerungS-
tagfahrt bei dem Vollstreckungs¬
beamten anzumelden habe, damit
solche bei Verweisung des Erlöses
berücksichtigt werden kann;

d . daß nach 8 79 des bad . Einfüh¬
rungsgesetzes zu den Reichsjustiz¬
gesetzen die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung deS
Steigerungspreises oie Wirkung
hat, daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast
befreit werden:

e . daß der vom ZnschlagStag an zu
verzinsende Steigeruogserlös vom
Steigerer baar zu bezahlen ist ;

ä . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiter entworfenen,
der Steigerung zu Grunde zu
legenden Bedingungen spätestens
neun Tage vor der Versteige¬
rung bei Großh . Amtsgericht Tri¬
berg vorzubringen sind (88 30 u .
91 des bad . Einf .Ges. zu den R .-

Auch ergeht an ^ en Abwesenden die ! F .857. Sektion m » J .Nr . 1742.
n- Karlsruhe . Durck kriegSgerichtliche-
e- Erkenntniß vom 4 ./8. August 1881 ist

_ .s,
Auffordermlg, zur Wahrung seiner
tereffen einen hrerlandS wohnenden
walthaber aufzustellen, audernsallS alle
wettereu Verfügungen mit Wirkung
persönlicher Behändigung lediglich an
der Geruhtstafel angeschlagen werden
würden.

Triberg , den 7. August 1881 .
Der BollstreckungSbramte:

Großh . Notar
Damm .

F .855 . Karlsruhe .
II. Bersteigerungs -An-

kündigung.
_ Am
Samstag dem 3. September l . J .»

Nachmittags 2' /, Uhr ,
wird das dem Fabrikanten Alfred
Vetter von Durmersheim gehörige

M der Ettlingerstraße dahier,
einerseits IheilS »eben Oekonom
S . Ä. Ettlinger Relikten . Hinte»
Md weiter zurück neben Pflästerer
Fr . Koch Ehefrau » anderseits
neben Lackier Wilhelm
gelegene , hinten zum Theil auf
die Rüppurrerstrave sich erstre¬
ckende Grundstück nn Flächenge¬
halt von gegen 2'/, Morgen
(alteS MM nebst den darauf
errichteten einstöckigen Fabrik-,
Stall - und Magazm - Gedäuden,
sammt der sonstigen liegenschast - .
sichen Zugehörde, >

taxirt zu . . 20,800 M .
im Komulisfionszimmer deS
RathhauseS dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end
giltige Zuschlag
SchätzungSPreis
wird.

Die VersteigerunaSbedingungen kön¬
ne» inzwischen im Geschäftszimmer deS
Unterzeichnete », Kaiserstraße Nr . 123
dahier , eingesehrn werden .

Karlsruhe , den 4. August 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

Strafrechtspflege.
Ladnnaen .

F .837 . , . 2 . Nr . 18,580 . Freiburg .
Karl Friedrich Mick von Freiburg
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe auSaewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, — Uebertretnng gegen 8 360
Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordmmg deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 26. September 1881,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Frei -
burg zur Hauptverhaudumg geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Frciburg ausge
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 7 . August 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschrerber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

1. der am 5. November 1859
Laudenbach im Amte Weinh
aeborue Grenadier Ferdinand
Schott ,

2. der am 2. Januar 1859 zu Groß¬
langheim im Amte Kitzmgen ge-
borne Füsilier Anton Fromm ,

3. der am 28. April 1859 zu Näch¬
stem im Amte Homburg geborne
Grenadier Jakob Müller Ul.

des 2. Badischen Grenadier-
Regiments „Kaiser Wilhelm*
Nr . 110 ;

4. der Dispositions -Urlauber Füsi¬
lier Jakob Plösch , geboren am
18. November 1857 zu Senufelb
im Amte AdelSheim ,

5. der Dispositions -Urlauber Füsi¬
lier Johann Anton Münch , ge¬
boren am 11. Februar 1857 z»
Gerichtstetten im Amte Buche«,

6. der Rekrut Georg Anton Groß ,
geboren am 18. Juli 1860 zu
Jmpfinaen im Achte Tauber -
bischofSheim ,

7. der Rekrut . Johann Georg Ha¬
gendorn , geboren am 17. April
1860 zu Lohrbach im Amte MoS-
bach ,

8. der Rekrut Johann Vaeth » ge¬
boren am 17. September 1858 zu
Boxthal im Amte Wertheim,

9. derRekrut Ludwig Karl Niegler ,
geboren am 22. September 1860
zu Korb im Amte Adelsheim, Md

10. der Rekrut Wendel« Scherer ,
geboren am 19 . Oftober 1858 zu
Gerichtstetleu im Amte Buchen,

erfolgt , wenn der ü» contumaciam für fahnenflüchtig er-
auch nicht geboten klärt Md ei» Jeder derselben in eine

Geldbuße von 160 Mark verurtheilt.
Karlsruhe , den 11. August 1881.

Königliches Gericht der 28. Division.,

Orgelverkau
In Folge Liefern«

einer neuen Orgel für
die neue ev. Krrche i»
Mültheim , BreiSgall,
habe» wir die noch w

der alte» Kirche befindliche gute Orgel
übernommen. Dieselbe besitzt 20 Re°
gister nebst schönem Gehäuse. .

Lusttragende Gemeinden wollen fi«
wenden M _

Orgelbauer L. Voit Lk Söhne
in Dnrla '

k

F .849 . 1 . Gillingen .

Wirthschafts-
Berkauf.

In EtÜingen ist sofort eine gang¬
bare rentable Gastwirthschaft mit Rea^
schildgerechtigkeit zum .Darmstadterhos
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Das HauS ist Zweistöckig , d«
zwei große gewölbte Keller . Scheuer,
Stallung , Schweinställe, Hoftaum un
enthält noch eine Einrichtung »u'

Teerte beliebe man portofrei einEi¬
senden an I . I . Ullrich in Ettlmgeu -

Druck und Verlag der / raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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